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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhag e No. 4) und auswärts bei allen Raiſerl. msn angenentmten. 
5 eis pro Quartal 1 15 Auswärts 1 20 — te, adele 2 5 : in Berli res be Se 2 Be, m ipyig: und 
M 7298. Vente 3 afenfein Beg er; u Freut r A e Vie Söger dhe Bu höl.; I annover: Carl Schüßler; in Elbing: er 1 1872. 


Zoll hoch iſt, ſuchen ihn die Bauern mit dem Boden 
zu vermengen; wo er aber höher iſt, oder wo gar 
Schlacke gefallen, muß das Zeug mit ſchweren Koſten 
bei Seite geſchafft werden. Die Lava hat verhältniß⸗ 
mäßig nur wenig Schaden angerichtet, da ſie faſt 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Antwerpen, 20. Mai. Bel der heute hier⸗ 
ſelbſt ſtattgehabten katholiſchen Wählerverſammlung, 
an welcher ſich ſämmtliche Vertreter der Stadt in 
der Repräſentantenkammer bee kam es zu 
Ruheſtörungen, indem ein Volkshaufen die Eſtrade 
des Lokals ſtürmte und die Mitglieder, welche das 
Büreau der Verſammlung bildeten, vertrieb. 


208 im J. 1870, 214 im J. 1871; zurückgetreten 
bez. geſtorben ſind im J. 1870: 2, im J. 1871: 3. 
Es blieben ſonach 252 bez. 231. Die Prüfung 
haben mit Erfolg abſolvirt im J. 1870: 157, im J. 
1871: 157. Dagegen ſind vorweg von der münd⸗ 
lichen Prüfung ausgeſchloſſen im J. 1871: 2, und 
haben die Prüfung nicht beſtanden im J. 1870: 40, 
im J. 1871: 17, Summa 197 bez. 176. Im Be⸗ 
ſtande ſind mithin verblieben 55 bez. 55. 

— Das verwerfliche Zwangs verfahren gegen 
. von Ain * vor a bo 
der Lage, den Hirtenbrief veröffentlichen zu kön⸗ |NB verweigern, wird letzt auch gegen den Redacteur 
nen, welchen auntlich wle die Gen use der clerifalen ug Reichs zeitung“ in Bonn 


: : i verſucht. Der Redacteur, welcher als Zeuge vor den 
v * 1 
i ber prerfſſchen evangelifchen Lan Unterſuchungs richter geladen war, um über eine bes 


hauptete Beſtechung rückſichtlich einer Correſpondenz 
aus Coblenz Auskunft zu ertheilen, hatte nach abge⸗ 
legtem Eide die Aus laſſung hierüber mit Bezugnahme 
auf die obwaltenden perſönlichen und thatſächlichen 
Verhältniſſe verweigert. Darauf iſt dem Redacteur 
ein Strafreſolut zugegangen, welches ihn zu einer 
Geldbuße von einem Thaler 1 und ſeine 
Wiiedervorladung auf den 18. Mai verordnet. 
88 Reſolut ſchließt: „Stempel 15 Sgr.“ Il) — 

o viel uns erinnerlich, iſt ein ähnlicher Zwangs. 
Verſuch gegen den Redacteur der „Kölniſchen Ztg.“ 
vor einigen Jahren fruchtlos geblieben. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird auch der Bonner Redacteur ſich nicht 
ohne Weiteres fügen. 

— Von dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten iſt, wie der 91 Cour.“ 
mittheilt, die Anordnung getroffen, daß zur Erleich⸗ 
terung der Theilnahme an dem deutſchen Bund es⸗ 
ſchieß en in Hann over für diejenigen Schügen, 
velche ſich durch ihre Feſtkarte legitimiren, auf den 
Staats und unter Staatsverwaltung ſtehenden 
preußiſchen Bahnen die Benutzung der Retourbillets 
bis zum 28. Juli geſtattet werden ſoll. 

Confnz. Ein ſchon feit geraumer Zeit bren- 


die Ertheilung des (infallibiliſtiſchen) Religiens⸗ 
Unterrichts an den oberen Mädchenklaffen 8 in⸗ 


tung freier war, als das der Berliner Debatte ge⸗ 
ſteckte, inſofern es nicht nur auf eine religiöſe Ge⸗ 
noſſenſchaft beſchränkt war, ſtanden ihm auch Gründe 
zu Gebote, welche man in Berlin leider nicht mit 
vollem Gewicht hätte geltend machen können. Vor 
Allem war es die Eigenthums frage, die er mit ausſchließlich auf alten Lavagründen gefloſſen ift. 
Glück hereinzog, und die fo ſehr geeignet iſt, die] Der zerſtörten Häufer find es nur 30 bis 40 an der 
confeſſionellen e e die ſich in dieſe Zahl. Die Menſchenopfer werden jetzt von der Polizei 
Discuffion ſtets ſtörend einmengen, zu befeitigen. auf 33 oder 34 angegeben. Der Profeſſor Palmieri, 
Der Staat, führte er aus, erzieht fi da eine Klaſſe der nicht nur durch eine hohe Ordensdecoration 
privilegirter Eigenthümer, die feinem Beſtande die ausgezeichnet worden iſt, ſondern der auch noch zum 
höchſte Gefahr drohen. Die religiöfen Genoſſen⸗] Senator ernannt werden ſoll (zwei neapolitanſſche 
ſchaften entziehen ſich dem wohlthätigen Geſetze der] Deputirte haben mit ſüdlicher Ueberſchwänglichkeit 
Erbesvertheilung und des Beſitzwechſels ſo vollſtän⸗ der Regierung oder vielmehr dem König dieſe Er⸗ 
dig, daß ſie damit das Recht erlangen, eines ſchönen sung in einer der letzten Kammerſitungen an⸗ 
Tages Herr des A Grund und Bodens im empfohlen), — der har eſſor Palmieri hat vor eini« 
Staate zu fein. wies ſodann auf die großen gen Tagen im techniſchen Juſtitut eine populäre 
Bedenken hin, welche es mit ſich führe, wenn man Vorleſung zum Beſten der Beſchädigten gehalten, 
den Gerichten die Entſcheidung über die Staatsge⸗ worin er Rechenſchaft gab von feinen Beobachtungen 
fährlichkeit eines Vereins oder einer Genoſſenſchaft während dieſes jängften Ausbruchs, und zumal her» 
übertragen wolle, da die Juſtiz dadurch mit Politik] vorhob, daß die Beſchädigung der e de n nicht, 
befaßt würde und ſchlug vor, daß nur ein Geſchwo⸗ wie behauptet worden, von ſiedendem 87 ſon⸗ 
renengericht in ſolchen Fällen zu urtheilen habe. dern von in der Aſche enthaltenen löslichen Säuren 
Natürlich tobte die Rechte über ſolche Auslaſſungen, herrührt. 
und einen Erfolg für die Abſtimmung in jener Ver⸗ — Der „Eeclair“ 18585 Gaulois) erzählt von 
ſammlung werden ſie ſchwerlich haben. einem heftigen Wortwechſel, der zwiſchen dem Papſte 
Paris, 17. Mai. 1 Deputirte des und dem Cardinal Antonelli ſtattgefunden hätte. 
rechten Centrums haben ein Manifeſt im Werke, Die Sache ſoll fo zuſammenhängen: Antonelli bat 
das ein Gegengewicht gegen Chanzy's Rede im linken eine natürliche Tochter, deren Erziehung der Gräfin 
Centrum bilden ſoll; doch iſt man über die Faſſung Marconi anvertraut war. Letztere übergab vor 
dieſer Kundgebung noch uneinig, während über den ihrem Tode das junge Mädchen einem Republikaner, 
Inhalt ſo viel 08 daß man Vorbehalte für die | Namens Chauvet, Nebackeur des Witzblattes „Don 
Zukunft und für die Wahl der Verfaſſung macht. — | Tirloeino“. In deſſen Hauſe lernte Riciotti Ga⸗ 
Die Liga für den Unterricht hat zu Gunſten der ribaldi die junge, ſehr ſchöͤne Dame kennen, verliebte 
Petition für den Schulzwang, deren Unterzeichnungen] fi heftig in fie und verlangte deren Hand vom 
am 25. Mai geſchloſſen werden ſollen, einen letzten Cardinal. Dieſer fol ihm nun nicht nur dieſe Bitte 
gewährt, ſondern ſich auch verpflichtet haben, die 
Schulden des jungen Bräutigams zu bezahlen. 
Darüber ſoll der Papſt in großen Zorn gerathen 
fein. Der „Eclair“ mag dieſe Aneldote allein vertreten. 
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und Heiland, laßt uns beten, als ſolche, die nichts 
vermögen.“ In Bezug auf die letzten drei Worte 
dürfen die Here wohl auf allgemeine eee 


x Spanien. 

Wie der Pariſer ‚Specialeorrefponbent der 
Times“ gehört haben will, wäre den Regierungen 
Frankreichs, Spaniens und Italiens die Kunde ge⸗ 
worden, die italieniſchen, ſüͤdfranzöſiſchen und catar 
loniſchen Demagogen brüteten, um den Carliſten⸗ 
aufſtand auszunutzen, gemeinſchaftlich über einen 
raſch in Scene zu ſetzenden republikaniſchen Auf⸗ 
ſtandsverſuch in Spanien; bis jetzt hätten indeß die 
ſpaniſchen Föderalrepublikaner unter Piy Maragll's 
Direction ſede Betheiligung an der Soche abgelehnt. 
— Wie ein Bayonner Torreſpondent des genannten 
Blattes Irene ei ae —43 wegen Geld⸗ 

115 mangels mit dem Carliſtenaufſtand bald auf die 
Gewöhnlich ſehen 1 15 Ai 0 Milt 600 Fres. Neige gehen. Dergleichen Experimente kosten ber 
Miethe Wohnungen leer, fo daß die ee greiflicher Weiſe jetzt viel mehr als ſonſt; die ſchönen 
eb 5 von 30 Millionen Fres. Sehen, a) mi — 15 5 ai: 
An 8885 ba — 1 en find natürlich nicht gut Schuß zu thun, in die Citadelle von Pampeluna ein⸗ 

ie Verſailler Ver Ach rt ſprechen der fie | rückte ſeien längft dahin. — In Bordeaux wurde 
de Pate ſie wolle et 9 kommen, „well am 16, d. der Carliſtengeneral Pacheco verhaftet 
x sr ungern beabfidtige” F in del Comes und nach der öſtlichen Grenze Frankreichs geſchickt. 
miffionaberathungen bis 9 ber ein fäb⸗ dran fand be} ein eine 1998 0 bes Don Carlos 
rigen Freiwilligen gediehen. Daſſelbe ſoll nach jemmt einer funkelnagelnenen Earliſten ⸗Generals⸗ 
preußiſchem Muſter eingeführt werden, jedoch mit 
weſentlichen, von Lucien Brun beantragten Abände⸗ 
Jahr 5 e e 8 ein erer 
} eim Regimente bleiben, die rige Zeit in a it m 
einer Unterofftzierſchule. Wollen fie die militairiſche Fit er weh — 96 * 
Laufbahn dann fortsetzen, fo ſollen fie am Schluß iſt bereits angewieſen, für die Vermählungs⸗Cere⸗ 
Beh Jahres zu Auxiliär⸗Offizieren ernannt monie einen gef ichen Tag zu beſtimmen. Die 
N Braut A⸗lu- Ve, welche einen eigens für fie außer⸗ 
FF Die Zahl der hier wohnenden Elfaß-Loth- halb der Kaiſerſtadt neu ae f Ai bes 
5 en rg welche die franzöſiſche Nationalität gewählt zogen hat, iſt die „tugendſame, ſorgliche, biedere und 
haben, beträgt ungefähr 20,000, darunter 382 Mann wohlgeſittete“ Tochter des Chung Ahe welcher Shi⸗ 
chiang (Beamter 5. Ranges) in Han⸗li-yuan, d. h. 
an der Univerfität Peking iſt. Gelegentlich der 
Hochzeit ſeiner Tochter wird derſelbe in den erbli⸗ 
chen Adelſtand erhoben werden und den Titel Hon 
(Marquis) e Großvater der Braut iſt ein 
bekannter früherer hoher Beamter, Namens Sai. 
Er war ſ. Z. Staats⸗Miniſter, wurde aber feiner 
ſeiner Aemter enthoben, weil er eine Schlacht gegen 
die ig ale 7 — Gleichzeitig haben die 
l } i iſerinnen 8 Ch 5 
bat belli Se 4 8 des Vene ele (ir aA a 
ö W ger die zur Be- einem der Minifterien) Fong⸗Hſiu N 
ſtreitung der Koſten der holländiſchen Geſandt⸗ den ; . aut eriten DE 
: : engemahlin des Kaiſers, ferner . e 
ſchaft beim heil. Stuhl Ra Summe geſtrichen; bes Preben bb Tem 9 ve 
. iu, ndiſchaft unterbricht A.lube, Tochter des ehemaligen Oberſten Sal⸗ 
egierung, welche keine genügenden Fonds ſhang⸗a, zur dritten Nebengemahlin des Kaifers er⸗ 
hoben werden ſollen. Der letztgenannte Oberſt Sat 
it der oben erwähnte Großvater der zukünftigen 
Kaiferin, deſſen Enkelin alfo die Herne ma des 
Kaiſers fein wird, während feine Tochter als dritte 
Nebengemahlin figurirt. Der Vermählung des Kai⸗ 
ſers wird wahrſcheinlich in nicht zu langer Zeit die 
Mündigkeitserklärung deſſelben folgen. 


ſelbſt, daß ein geſetzlicher Zwang der Eltern, ihre 
Kinder in den unſter zu ſchicken, nicht beſteht. Wer angerlagt. — Die Zahl der Wohnungen, welche 
85 e BL 125 Ka nn 1 ir hören] gegenw 1 > 

erner, daß eine Anzahl katholi ern b „tend. i⸗ 
fegen felt e ma Auen, e er end. Der Verluſt, den die Hauseigenthümer erlei 


gegeben werden ſollen. rg Grund dieſer beiden 
päter der entſcheidende 


Millionen für Wohnungen über 600 Fres. 


Weimar. Das Cultusminiſterium macht be⸗ 
kannt, daß die Schulaufſicht für den Stadt⸗ 
bezirk Eiſenach dem Schulrath und Seminar⸗ 
director Eberhardt „dis auf Weiteres“ übertragen 
worden iſt. Das wäre alſo der erſte practiſche Ver⸗ 
ſuch der Trennung der Schule von der Kirche, da 
ſeither regelmäßig das Schulephorat mit den Ober⸗ 
pfarrämtern verbunden war. Im Prinzip erkennt das 
a ſchon über 20 Jahre die Schule als unter der 
Aufſicht des Staates ſtehend an, und iſt es ganz 
Sache der Regierung, mit der Lokal⸗ oder Be jirks⸗ 
Schulaufſicht Jeden zu betrauen, den fie dazu für 
befähigt erachtet. 


fi } 
wird auch den 4. Bericht der Reichsſchulden⸗ 


Uniform. 


Aſien. 
Peking, 14. März. Die Braut des Kaiſers 
und zukünftige Kaiſerin von China iſt nunmehr aus⸗ 


blieben. Von den auf Grund des Geſetzes vom 


von Commiſſarien der Reichsſchulden⸗Com⸗ 

miſſion und der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

3 Protokoll vom 27. Januar d. J. verbrannt 
orden. 

— Es iſt dem Cultusminiſter daran gelegen zu 
erfahren, in welchem Umfange von den Eltern von 
Hie Ermächtigung Gebrauch gemacht wird, die 

nder von dem Religionsunterricht der 
ule zurückzubehalten. Die Schuldirectoren 
— des halb angewieſen worden, in den jährlich ge⸗ 
Na Schulnachrichten gehörigen Orts die Zahl 
80 Schlller anzugeben, welche in den verſchiedenen 
f aſſen der Anſtalt vom Religionsunterricht dispen⸗ 
rt worden find. Gleichzeitig find die Directoren 
5 ert worden, darauf Bedacht zu nehmen, daß 
* Schulen der Religionsunterricht in die erſte 
Er die letzte Vormittags ſtunde gelegt wird. 
aben dis un Etat der Telegraphen verwaltung 
eehte g. Roland und Schmidt (Stettin) die 
dahin zu wirken, den a aufzufordern, 
Her größeren gab neben den Milſtär⸗Auwärtern 
Leute aus dem Ciwigel ſprachlich gebildeter junger 
den Telegraphenbienft gange une Aufnahme in Paſaſf 
erde. 
. bat folgende 2 Geſeb⸗ 
Neichswerſaſſung iſ der Nr. g pi) 
die Seeſchiffahrtszeichen bah e een „desgl. 
en : und 2 in d lb 
Art. 4 der Reichsverfaſſung iſt der Nr. 9 aufelben 
fügen: „und das Seelootſenweſen.“ Pinzuzue 

— Der Juſtiz⸗Prüfungs⸗Commiſſi 
Mind zur Vornahme der Saag im J. 19705 
e 


Wahrheit geworden, da der Großherzog dieſe Ange⸗ 
legenheit in die Hand nimmt und 4 
ſtand des Feudal⸗Adels und der feudalgeſinnten 


nat und die vorlährigen Deputirten zu einer Be 
prechung nach Schwerin berufen werden, bei welcher 


werin, von deſſen Rücktritt die Rede 125 vor⸗ 
un die 


vorübergehende Thatſache, die einzig vom guten 
Art. 4 der reform aller Bundesſtaaten, ver ſich vornehmlich] W 0 Sie hat 2 
gegen Mecklenburg richten ſollte, nicht eingebracht 


Frankreich. 

Zufällig wurde in denfelben Tagen, in denen zu 
Berlin die Jeſuitenf rage den Reichstag beſchäf⸗ 
285 0 u er a Der 
h , olain'ſche Antrag au iederherſtellung der Ver⸗ 
8 im J. 1871: 179 Candidaten 15 55 wor- eins freiheit ſtand auf der 5 dabei 
. Aus früheren Jahren waren noch im Beſtande wel im ähnlich gefhicter Weile wie Herr Monfang 
dat 870: 78, für 1871: 55, fo daß die Geſammt⸗ zu erlin, ein Herr Beſſon für das ſchrankenloſe 
18 ſich erhöhte auf 254, bez. 234. Davon hatten] Privilegium der religibſen Genoſſenſchaften ein. 
9 ng zu wiederholen 46 im J. 1870, 20 im Briſſon, das bekannte Mitglied der Linken, ant⸗ 

1871, und waren zum erſten Male zu prüfen wortete ihm, und da ihm das Terrain der Betrach⸗ 


unferer Provinz, und i daß Hr. v. Win⸗ 
ter — re dieser iles der 

Kaiſer abe ed e Wörtlich leitet fie folgende Ro⸗ 
domontade: enn 


Worte, welche fie in Wirklichkeit auszuſprecheu ſich ber 
rufen fühlte, bittere Klage darüber erheben müſſen, daß 


ee der Zeit, wo unſere Provinz unter die 


er Fürſten aus dem Hauſe Hohenzollern gerieth, es 
der polniſchen Bevölkerung in derſelben niemals gut 


ergangen iſt, und zwar in Folge des Drucks 
5. unaufhörlich von den Deutſchen erfährt, 
ie ebenſo, wie die deutſche Bevölkerung 


an Blut und Habe zahlt. In ſolchem Geiſte wäre unſere 
„das Organ von 
er polniſche 
5 ulm, bekannt durch den bedeu⸗ 
tenden Einfluß, den er durch ſeine Redegabe auf die 


Anrede ausgefallen.“ Alſo 305 
einer halben Million Polen!“ — 
Danielewski aus 


Herrſchaft 
feier. — Die 
„ welchen 
ungeachtet 

Abgaben 


Gymnaſiums in 
dreſſur.“ 


itator 


zu folgenden Beleg. Zu einem 


Pränumeration zeigen, wie theuer uns das Andenken 
dieſes unſeres Landsmannes iſt ꝛc.“ — 
ein in Thorn veranſtaltete am 13. Mai zu Ehren des 
80. Ceburtsfeſtes des Papſtes im Artushofe eine Pius⸗ 
„Gaz. Tor.“ iſt natürlich über die bevor⸗ 
ſtehende Einrichtung eines Deutſchen Simultan⸗ 
Strasburg wenig erbaut und 
nennt daſſelbe eine neue Anſtalt zur „Germaniſirungs⸗ 


Aus dem Flatower Kreiſe, im Mai. Wie 
das neue Schulaufſichsgeſetz gehandhabt wird, da⸗ 
Lehrer des Flatower 
Kreiſes kommt am 7. d. M. Nachmittags 2 Uhr ein 


laubten Verwenden den o Kinder zum Hüten iſt 
von den Ortsvorſtänden und K. Polizei⸗Behörden kräftig 
dadurch entgegenzuwirken, daß überall genau nachge⸗ 
forſcht wird, ob für ſolche Kinder, welche hüten, Er⸗ 
laubnißſcheine ertheilt und jene zur Sommerſchule dem 
zuſtändigen Lehrer abgemeldet find und daß, wo ſolches 
nicht der Fall iſt, die Hütekinder den Beſitzern, für 
welche fie hüten, executiviſch abgenommen und zu ihren 
Eltern reſp. Heimathsgemeinden zurückgeſchafft werden.“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Mai, Angekommen 4 Uhr 30 Min. 


Erg. v.18. 


Der Pius ver⸗ 


30 - 33 
Schleſiſc 


39 , do. P 


Gr dee ., 
, 8 e und Littauer 
e 30— 


30—32 &., 


ut t 


8 e r. 
Berlin, 18. Mai. (Bank⸗ u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 
Gauſe.] Feine und feinſte Mecklenburger — 
riegnitzer und Vervommerf 
diverſe Sorten feine Amts⸗ und Pächter⸗Butter 93—11 
I rſche, Netzbrücher und a 


utter 37 
33-37 f. 


31 — 33 


, Galiziſche 24 29 % Böhmiſche 


a 
R, prima amerik. 181 —1 M, 


’ 


Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 31-34 
, Oſtfrieſiſche 34—36 . 
Stadtwaare 243 
weichende Sorten entſprechend billiger, tranſito 2 MR 

En. ermäßigt. — 


Peſter 
ab⸗ 


malz: 


r „ türkiſches 7—74 


vr 
roße Maſſe ausübt, iſt gegenwärtig in der Provinz] Menſch bettelbaften Anſehens und ſagt: „hr College] Weizen Mai 87/ 86 n [EM 8 „ſchleſiſches 6 N 
Posen thätig, um dort an verſchiedenen Orten die pol W. aus B. läßt Ihnen ſagen, ja nicht mit der Schule Jun Full 82% 82⁴0 u 50 92 —. 
ln Des zu an en unse u Draht ein — — — 1 Nogg höher do. 4½ % do. 99% 995, Fi 
ank, ort zur Hebung des bäuerlichen Credits ge: | Da der Lehrer n von einem Reviſor wußte, ſo lie an 55/ 545] do. 1 30 1 
ründet werden Ton, zu — B Gleichzeitig „arbeitet“ derſelbe die Kinder nach Ablauf der Schulſtunden gehen. = uli 55% eh am > 25 f 2 118995 Ankunft u. Abgang der senbahnzüge 
ſelbe im Intereſſe des polniſchen olksbildungs⸗ Nach Verlauf von 2 Stunden kommt ein Herr vorge-] Sept⸗Det. 54% 53%] Franzosen, gefl. 216 215. fe . — Berlin 87 org) 12,7 Nam. 77,28 Upps. 
E 2 defend bes gelen Saad, de, do ang drt. r felt i Rebe Der dae Wi Doz Runini....| 0) 56% kee ee Königsberg-g e "ip Musa rauhen 
utreten. — Der Vorſtand des polniſchen Vereins der] wo und durch wen legitimirt? keine Rede. Der Lehter ; 13 13 „ges 6 nigsber g ers 12, an 7: — 
e der Wiſſenſchaften zu Poſen batte im Mai] macht dieſem Herrn bemerklich, daß ihm von einem Re⸗ 17575 Des * 2 N — 5 — ee ee e e e d 
e Anſprache an alle Polen gerichtet, in welcker dies viſor nichts bewußt ſei, er auch nicht das Recht bätte,] Spir. feſter, Türken 6%)..| 51% 51%8 » In Bromberg Anschluß nach, resp. ben horn und Warfau. 
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Nachdem in dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Wilbelm 
Arudt bier der Gemeinſchuldner die Schlie⸗ 
ßung eines Accords beantragt hat, ſo iſt zur 
Erörterung über die Sende, er 
e f 

geblieben, oder noch nicht gepr 2 
ein Tami auf 


den 4. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem 5 Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 14 anberaumt worden. 

Die Betheiligten, welche die erwähnten 
. ange meldet oder beſtritten haben, 
werden hiervon in Kenntniß geist, 

Danzig, den 13. Mai 1872. h 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

Aſſmann. 


Ziegel⸗Lieferung. 


Die Anlieferung von 400 Mille Maner: 
ziegeln nach der Hagelsberg⸗Beſeſti⸗ 
gung ſoll in einer öffentlichen Submiſſion 
verdungen werden und iſt dazu auf 

Mittwoch, den 29. d. 

Vormittags 10 Uhr, 

im Fortifications⸗Bureau ein Termin ange: 
ſetzt, zu welchem Reflectanten ihre Offerken 
nach vorheriger ſicht der in dem Ter⸗ 
minslokal aufliegenden Lieferungsbedingungen 
rechtzeitig einſenden wollen. Später ein⸗ 
gehende und nicht correct abgefaßte Offerten, 
auch ſolche, deren Einſender die Bedingungen 
nicht vor dem Termin geleſen und unter» 
ſchrieben haben, bleiben unberückſichtigt. 

Danzig, den 21. Mai 1872. 

Königliche Fortiſication. 
Bekanntmachung. 

Am 1. Auguſt d. J. ſoll an der dieſigen 
Stadiſchule die unterſte Elementgrlehrerſtelle 
anderweit beſetzt werden. Das Cehalt dere 
ſelben beträgt . . der 8 
und Brennmaterials⸗Entſchädigung jährlich 

& und ſteigt bei den definitiv ana 
ftellten Lehrern durch Alterszulagen von 
im Zeitraum von 5 zu 5 Jahren bis 
auf 400 , auch findet ein Rangiren in 
die höherdotirten Lehrerſtellen ſtatt. Quali⸗ 
ficirte Bewerber evangeliſcher Confeſſton, 
welche der polniſchen Sprache mächtig find 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bis zum 1. Juli d. J. bei uns melden, 

2 Sie Qualification zur Ertheilung des 
Turnunterrichts wird gewünſcht und bemerkt, 
daß für dieſen Unterricht eine Gratification 
von 25 ½ jährlich gewährt wird. 
Schwetz, den 8. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Stadtverordneten von Thorn haben 
mit dem unterzeich⸗ 


* 


ll alifiationa-W e bis ſpäteſtens 

re 1 eſtens zum 
15 Juni 1872 er or⸗ 
eher, 


e den 1. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


Banke. 


B der hieſigen höhern Stadtſchule it eine 
vacante Lehrerstelle durch einen Litera⸗ 
ten zu beſetzen, welcher pro licentia concio- 
nandi und pro rectoratu geprüft iſt. Die 
Stelle iſt mit einem Gehalts⸗Einkommen von 
500 Ag verbunden, doch ruht darauf die 
Verpflichtung, auf Verlangen die kirchlichen 

es Rectors zu übernehmen, in 
alle in ſofern eine anderweite Ges 
ulirung stattfindet, als die kirchlichen 
e auf das Gehalt angerechnet wer⸗ 
den. Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 
18 ihrer Zeugniſſe bei uns bis zum 


„ Bſte ro de den 12. Ma 1872. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die mit 1600 & dotirte Stelle des Di⸗ 
rectors der hieſigen ſtädtiſchen höheren Töch⸗ 
terſchule foll zum 1. October c. in Folge 
Penſionirung des bisherigen Inhabers an⸗ 
derweitig beſetzt werden. Bewerber, welche 
die facultas für das höhere Schulamt ber 
figen, wollen ſich unter Einreichung ihrer 
30 niſſe baldigſt und wo moglich vor dem 

. Juni cr. bei uns melden. 

Stettin, den 18. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Nachmiel Hirſchberg 
Lautenburg iſt zur Verhandlung und Beihlub- 

faſſung über einen Accord Termin auf 
den 5. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 1 anberaumt worden. 
Die er allg werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feftgeftellten oder 5 puaelaftenen 
e de en der Concursgläubiger, 
ür dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein e Pfandrecht oder anderes 

onderungsrecht in Anſpruch rg 


Abſon 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
ie Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
AAN zur Einſicht an die Betheiligten 


Der Gemeinſchuldner hat ſich bereit er⸗ 
klärt, unter Bürgſchaft des Kaufmanns Her, 
mann Aronfohn 5 Soldau 10 Procent 
einer Schulden bei Beſtätigung des Accor⸗ 
es, 5 pet. 3 Monate und 5 pCt. 6 Monate 
ſpäter zu bezahlen. 

Strasburg, den 15. Mai 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

Joſeph. 


= 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Töpfermeiſter Anguft Zie⸗ 
linski und dem Rudolph Tychewicz ge 
hörige, in Gollub belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Gollub Haus No. 172 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, ſoll 
Mai d. J., 


11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle Wege der 
vollſtreckung verſteigert und das Urt 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. Mai d. 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswertb, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
an worden, 29 %. 

er das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale 2 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch ber 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgejorbert, diejelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 


mine anzumelden. 
Golkub, en 7. März 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (5426 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Gutsbeſitzer Eduard Krueger 
und deſſen Ehefrau Fexnandine Wilhel⸗ 
mine Amalie, geb. Sielmann, gehörige, 
im Kreiſe Mohrungen in Oſtpreußen belegene 
8 Bene fol im Wege der nothwendigen 


wangs⸗ 
eil über 


ud 


aſtation 
am 17. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter 
in unſerm Gerichtsgebäude verkauft werden. 
Zu dem Srunditüde ebören Hektare 

4 Are 70 Flächenmeter (2310,90 Morg preuß.) 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien, und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem 
Reinertrage von 1180, , bei der Ge: 


bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der 
neueſte Hypothekenſchein, die beſonders de 
ellten Kaufsbedingungen etwaige Abs 
chätzungen und andere das Grundſtück bes 
treffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 


Schneidemühl⸗ 
Dirſchauer Eifenbahn. 


II. Bau⸗Abtheilung. 

Die Herſtellung der Wärterhäuſer nebſt 
Brunnen incl. 1 ſämmtli ger Mate⸗ 
rialien, ſoll für die Strecke Rittel⸗ Schwarz ⸗ 
waſſer im Wege öffentlicher Submiſſion ver« 
geben werden. 

Hierzu ſteht Termin auf 


Montag, den 3. Juni er., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen KR genen an. 
Offerten Be ind portofrei und ver: 
fiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Ausfäbrung der Wär⸗ 
terhäuſer der Strecke Nittel: Schwarz 


aber ei eingetragene 
machen 
dieſelben 


ſchlags wird > 
am a yuni er., 
r, 
im unſerm Gerichtsgebäude von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗ Richter verkündet 


werden. neten einzureichen. 
Mohrungen, den 13. März 1872. Zeichnungen und Bedingungen liegen in 
Königl. Kreis eicr, Tor Ascheitumgenöueaug zu Foniy und De 
Der Subhaſtutionsrichter. (4111) Offerten, die nach der Termine unde ein 


Nothwendige Subhaſtatien. 


f geben oder den Bedingungen nicht entſprechen, 
Die dem Kaufmann Joſeph Kiewe zu 


leiben unberückſichtigt. 


re 0 n, in Solub a m Konitz, den 16. Mai 1872. 
pothekenbuche von Gollub Haus No. i 
und Blonie No. 3, No. 262 (der 5 Der e. Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Nummer 13 zugeſchrieben). No. 159, No. 160, 


Bekanntmachung. 


Behufs Verkaufs des hier am Markte 
belegenen Wohnhauſes No. 175 wit 8 heiz⸗ 
baren Zimmern, nebſt Stall und Wagen⸗ 
remiſe, aus freier Hand, habe ich im Auf⸗ 
trage der Beſitzerin einen in au 


Sonnabend, den 1. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt, zu welchem 
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, 
daß die Verkaufs⸗ Bedingungen bei mir zu 


No. 84 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 4. Juli 1872, 
hieſig Geric 1 er wangs 
an hieſiger elle im Wege 2 
Vollſtreckung verfteigert und das chen über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. Juli 1822, 


Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerſchtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß d 


er der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 


Vie durch den Tod unſexes Bürgermeiſters 


vacant 
womit ein Ge alt von 300 Aa 
Anſchaffung von Schreibmaterialien 


ur 


ewordene Bürgermeiſterſtelle, 


en uns 120 


Haltung eines Bureaugehilfen ver⸗ 
bunden iht, ſoll andetweit beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber können ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. Juni 
d. J. bei dem Unterzeichneten melden. 
iſchofswerder, den 15. Mai 1872. 
Der Stabtverordn. :Borjteber 


H. v. Hülſen. 


Fahrpläne 
in Taſchenformat 
für alle von bier abgehenden und ankom⸗ 


5 Züge 5 Extrazüge ſind in der 


tg. zu haben. 


Besitzer von Werthpapieren, 
Ögen gewinnreih verwalten 


welche ihr 


nd ing 8 b u. bleiben 
nen keinen 
„Kapfralkſt, ew 1552 


den 


wollen, 


rſenzeitung Tür 


Den rivaten Kapitalbeſitz.“ Der Preis 


es der 
Sie enthält Alles, 


Zeitung iſt nur 20 r. 
was die größten ah 


ſenzeitungen dem Privatmann bieten, u 


ertheil 
ihren 


0 


was keine andere tb 

onnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath 
ſchläge. Sie erſcheint in Berlin, d 
Geldmarkt für ganz Eur 


Zeitung thut, 
z 


as der 
opa geworden, und 


iſt darum ſchnell und trefflich unterrichtet, 
Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen auf den 
„Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet die 
Expedition (Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 


unſch gratis und franko. 5 


Klinik 


franfb. ıc Dr. Eduard 


für Franenkraukheiten, 
Hautübel, 1 
eyer in 


Berlin, Wilhelmsſtraße 91. Ausw. brleflich⸗ 
Fleckentinctur 


ftüds No. 13 und Blonie No. 3: 4, Mor: 4 

e erfragen ſind. von J. Buzer in Halle a. S. beſtes Mittel 
e Re 120 5 1105 3 rl 55 Pr. Holland, den 17. Mai 1872. gegen farbige F in Wäſche, à Flacon 
Grundſtücks No. 159: 1. Morgen, des J. Noſe. 15 Sgr. bei Albert Menmann. . 
Grundſtücks No. 160: 2 Morgen, des 


Grundſtücks No. 84: 1 sı orgen, der Rein: 


ertrag, nach welchem die Grundſtücke zur j 
Orucbfteue veranlagt worden, des Grund» Es iſt 
ftüds No. 13 und Blonie 3: 12, Thaler, daß auf Hals- und Lungen Leipende oder ſolche, die mit Bronchialverſchleimungen, 
von No. 262: 17, Thaler, von No. 159: | Katarrhen, Husten, Heiserkeit. Atbemnoth ıc. zu kämpfen haben, der F. W. Egers 
1% Thaler, von No. 160; 2% Thaler und] f ſche Fendeibonigertract den beilamſten Einfluß übt. 
von Ro. 64: 1% Thaler; Nuzungswerth, f öffnet den Leib und führt die ſchlechten Säfte ab, er ſondert ab ſchleimige Sachen 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ und Unreinigkeiten, erregt Aypetit und verbeſſert das Blut. Der regelmäßige Ger 
ſteuer veranlagt worden, des Grundſtücks brauch deſſelben bei diäter Lebensweiſe und den Kräften entſprechender Bewegun 
No. 13 und Blonie Ro. 3: 90 Thaler. in ſriſcher Luft iſt daher auch Hämorrhoidal 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ denden dringend anzuempfeblen. Bei veralteten Uebeln wirkt der Extract 


süge 14 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingesehen 


um oder 
itte der 


W. Egers'ſche Fenchelhonigertract, 


ei Dt. Eylau bei B. Wiebe; Mewe 
werben U 


aufgefordert Vermeidung der 


erm. Gronau, Altſt. Graben 69, und 


bei 


Präcluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


ae olfab, den 16. April 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (6362) 


Bekanntmachung · 


Die Lieferung: 208 55 Re, 


ca. 

ür den Betrieb des Bampfbaggers zu Stolps 
25585 — im Wege der Submiſſion verge⸗ 
ben werden. 

Unternehmer, welche auf dieſe Lieferung 
reflectiren, wollen ihre Ae verſiegelt, 
franco und mit der Aufſchriit 

„Submiſſion auf Lieferung von Tau 


w 

verſehen, bis zum 
15. J 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der Königlichen Hafenbureauver⸗ 

waltung zu Stolpmünde abgeben, woſelbſt 

die Lieferungsbedingungen gegen Erſtattung 

der Copialien zu erhalten ſind. 


* 


Figuren. 


eine unwiderlegbare Thatſache, 


„Unterleibs⸗ und an Verſtopfung Lei⸗ 


erwärmt genoſſen oft wunderbar. Nur wolle ſich das Publikum vor ſchwindel⸗ 
haften Nachpfuſchungen in Acht nehmen und ſich merken, daß der wellgel de mte L. 
kenntlich an eingebrannter 
Namenszug von L. W. Egers in Breslau, nur echt zu haben, 
bert Neumann, Langenmarkt 38, H 
Richard Lenz, Brodb ntengoile 48; im 9 bei M. N. Sch 

n * + 
v. Broen, in Marienwerder bei H. Wisniewski, in Chriſtburg R. H. Otto. 


in 


Eine der älteſten und beſtrenommirteſten Fabriken deut⸗ 
ſcher Schaumweine ſucht für Danzig und die Provinz 
Weſtpreußen einen tüchtigen, mit der Weinbranche vertrauten 


enten, 


Derſelbe reinigt die Bruſt, 


rma, Siegel und 
15 in Danzig bei Al: 


in, 
Froſt, in Culm bei WB» 


Dit Kunſtſteinfabrik 
von II. R. Kr üger, 


1 Altſt. Graben 7-0, / „ M 
empfiehlt Treppenſtufen, Ron: 7 e 


die Annoncen⸗Expe⸗ 


Die Eröffnun je ee geſchieht im 
a en Scheren der der gute Referenzen aufweiſen kann. 
e Baumeille 1872, fferten befördert sub G. 4035 
Wein . dition von Rudolf Mosse in Berlin. 


. 


Verlag von Carl Troemer 
in Freiburg i. Br. 
So eben erſchien: 


Die Philoſophie 
es 
Grafen von Shaftesbury 


nebſt 
Einleitung und Kritik 


N über da3 
Verhältniß der Religion zur Philoſophie und 
der Philoſophie zur Wiſſenſcha 


N Dr. Gideon Spicker 
r. eon „ 
Privatdocent a. D., Untverfität Freiburg. 
23 Bogen 80 geh. 2 . 


chien: 
Fiſcher, Dr. H. Prof., Chronologiſcher 
7 Ueberblick Aber die allmälige Einfüb⸗ 
1 rung der Mikroskopie in das Studium 
der Mineralogie, Pitrographie u. Pa⸗ 
täontologie. 86. geh. 10 Ar. 


Neu erſchien: 


Gebunden 1 Thlr. 20 Sgr. Geheftet 1 Thlr. 15 Sgr. 
A. W. Kafemann. 


1 


Hötel „ 


. 1 2 i R — 

men , li, Beta, , ee in Königsberg i. Pr., Vorder⸗Roßgarten 16, 
2 * en b denen Weltanſchauun⸗ 

Schulze, Ernst, Prof., Gothiſches Wör⸗ 


terbuch 
en 20 9. Flexlonslehre. Ca 


der Nähe des Noigärter Marktes, 


5 Theilnahme zu ſchenken wie früher. 


Königtrauk! 5 


Cee e ente Gasse e ilhelm Kirsehnick. 


72.— Ich habe Ihren Königtrank mit 
den beſten Erfolgen gebraucht, und 
[rast mich ſeit längerer Zeit Alles mit 
er größten Bewunderung nach meiner 
Mediein. . Geyer. 
40793. Augsburg, 4/4. 72. — 
Ich kann Ihnen nach Gebrauch der 
erſten Flaſche Königtrank ſchon über 
zuſehende Beſſerung meiner Frau; 
berichten. (Beſtellung.) 
Windelſchmidt, Director. 
408162. Naumburg a. / S., 5.4 
72. — Seit vier Jahren litt ich 


pool durch die prachtvollen Dampfer der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


hr wiſchendeck 
2 5 Stettin 


Cajüten = 
ab Liverpool & 
85. 105. 125 % 
ab Stettin 
120. 140. 160 . 


Mheumatismus und Hä * 
und Hämorrhoi⸗ 
dalbeſchwerden und kein Arzt konnte 
mich davon befreien, ich war ſo her⸗ 
untergekommen, daß ich nicht mehr 
laufen konnte und immer das Bett 
hüten mußte. Ich hatte ſchon alle 
Hoffnung aufgegeben. da nahm ich 
meine Zuflucht zu Ihrem Königtrank, 

und als ich drei Flaſchen getrunken, 
ließen ſchon meine Schmerzen nach, 
und nachdem ich neun Flaſchen ge⸗ 
trunken, bin ich Gott ſei Dank fo weit 
hergeſtellt, daß ich wieder herum⸗ 
laufen, eſſen und ruhig ſchlafen kann; 
faft gar keine Schmerzen mehr ſpüre, 
und wenn ich noch einige Flaſchen 


Vork nur 50 Thlr. Pr. Court. !! 

Sicherung der Plätze gegen Einſendung von 10 Thaler à Perſon. 
wWechſel auf Amerika C Messin in Berlin und in Stettin, 
ſtets billigſt. . g Unt. d. Lind 


Am 31. Mai er. 4 


findet in Verbindung mit dem am 29., 30. und 31. d. M. ſtattfindenden Zucht⸗ 
markte die 


II. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 


zu Neubrandenburg (Medlenburg) ftatt. 


Hauptgewinn: S eee 


3 er ich 3 W Werthe von 3000 Thlr. 
bergeſtellt ſein. Reichmuth. drei vollständig bespannte Equipagen, 100 
40903. Querſtedt, 6./4. 72. — ed 2 5 

Zwei Flaſchen Ihres Königtrankes B 25 Beier und . sowie ca. 1850 


80 haben einer ſchwer am Nervenſieber 
darnieder liegenden Fran die vor: Loose a 1 Thaler 


trefflichſten Dienſte geleitet. ſind durch das unterzeichnete mit dem General. Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 
40 0l fee % . d A. Molling in Neubrandenburg? 
Königtrank bat ſich bei mir ſehr hell⸗ 
am erwieſen, indem ſchon nach ‚ 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


e 1 3 
it 9 Blankenheim i. d. Eifel, 
13/4. 72. — Erſuche um fofortige | 
Ueberſendung Ihres 8 unter 
Radnahme auf mid. Wirknng fa⸗ 
belhaft! Sie ſind ein Abgott der 
. ic 
1 eſch, Gerichtsvoll 
lade. Poſen, 13,/4, 14 
Tem ich während des Feldzuges 
70% 1 an einer Lungenentzün⸗ 
dung gelitten, auch den Blutſturz 
gehabt, ſtellte ſich ſeit meiner Entlaſ⸗ 
fung vom Militär Blutſpeien, ver: 
unden mit Bruſt⸗ und Magen⸗ 


aus 


Fray-Bentos 


In 


Süd-Amerika. 


1/4 u. ½ J Töpfe. 
½ u. ½ % Töpfe. 


Er wenn jeder Topf untenstehende, Unterschriften 
Nur acht trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
J big, in blauer Farbe aufgedruckt ist, 


If: „2 P 
een > 

27 c 

87 2 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
‚obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben: zu lassen. 
‘:Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Richd., 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 


eine weſentliche Wien meines 

und ich fuhr fort, dieſen aus⸗ 

up zu ge⸗ 

brauchen. Ich befinde mich dabei ſehr 

wohl, und hat ſich noch nicht eins von 

den oben erwähnten Uebeln wieder 
eingeſtellt. G. Krieg. 


Et nder * 
n er und alleiniger Fabri 


Hogisig (Geſundheits 
Jacobi, Berlin, St rica 256 5 
ae — ſche Extrakt, zu dreimal ſo 


t, koſtet in Berlin, in d 
Ei Verkaufsſtellen wie in ber 


Eröffnung den 19. Mai. 


chland 16 reſp. 17 Sgr. 

4 u 2 15 9 N 

e der Kürſa enmar o. 38, 

F. Harig, in Perdaſſe, in Konitz bei horn entgegen. 5 

Wisniewöli, in yyyrüiperder bei d. Die Brunnenverwaltung. 
Se an de bee den 

eu 
Niederlagen. ein daſelbſt bekannten 


ou - Annbncen-Exped. Zeidler & 00. Berl 
* “ n. 


480,000 Pfd. 


grobkörniger, amerikaniſcher 


moor- und römische Bäder. 


Faſt alle 


Krankheiten 


ki e 1 dar: 
5 8 In Son, Säflern ca. 90 Pfd. Netto, een u 


F Probe⸗Fäßchen von 10 Pfd. wer: 


en abgegeben gegen Nachnahme oder Ein⸗ tel 18 Sat 
ſendung des Betrages von “rk: N bei > "Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48 in Danzig. 


reitrück, ‘ 


1 


König von Preussen“ 


vis-à-vis der Wohnung des ceommandirenden Generals, in 


empfiehlt ſich bei der Eröffnung zum 21. d. M. hiermit dem reiſenden und hieſigen Publi⸗ 
kum mit b quemen, modern und elegant eingerichteten Logirzimmern, geräumigen Wagen 
remiſen, Stallungen; mit guter Reſtauration, Weinſtube, Getränken aller Art; à la carte 
kann in meinem Hotel zu jeder Tageszeit geſpeiſt werden. Preiſe, Bewirthung, Bedienung 
N eee eee, 15 ee 1 Hoe e aer ien 1 en 
(Aus .) ua | der Zeit gemäß, neu eingerichtet worden. Aus meiner früheren Wirkſamkeit beſtens be⸗ 

i den Berliner Zeitungen.) bonn, bitte ich das verehrüche Publikum dieſem meinem Unternehmen ähnlich freundliche 


fal für Kranke, Genefend 11 7 ET ER 
babe, de bree, 4 Nach Amerika. — Jeden Mittwoch. 


Kürzeſte, billigfte und ſicherſte Gelegenheit von Stettin nach New York via Hull —Liver⸗ 


50 % incl. vollſtän⸗ 
> diger Beköſtigung. 

ider unt. 10 J. d. 
Hälfte, Säugl. 4 % 


BET Zwifhendedpafiage koſtet alſo Alles in Allem von Stettin bis New⸗ 


en 20. Grüne Schanze Ia⸗ 


Gefund-Drunnen Freienwalde a. Oder. 


der Salinische Eisenquelle, zum Trinken und Baden 
any an halben Thaler, außerhalb benutzt. Fichtennadel-, ussische, Dampf- und Douche-, Eisen- 


Beſtellungen auf Wohnungen und ſonſtige Anfragen nimmt der Oberinfpector Eich: 


Ganz beſonders vortheil⸗ 
hafter Gutskauf. 


Ein ſchuldenfreies Gut, 1 M. von 
der Eiſenbahn und Chauſſee, hart am ſchiff⸗ 
baren Fluſſe, ca. 1200 Rae I. Klaſſe 
Gerftenacker mit vorzüglichen Fluß⸗ 
tiefen (Heuertrag vom J. und 2. Schnitt 
Minimum 30,000 Centner), ſämmtliche 
Wohn u. Wirthſchaftsgebäude neu, 
maffiv unter Pfannendach, Abgaben 114 
& jährlich, ſoll mit vollem Inventar, als: 


Goetzels 


Lotterie-Comptoir, 
Berlin, Wilhelmstr. 25, 
verkauft u. versendet Antheilloose zur 


146. Kgl. Preuss. Lotterie, 
Ziehung der 1. Klasse am 3. Juli, 

51 11 Ye % % Ya 
127%, N II, 159, 
gegen Postvorschuss oder Einsen- 
dung des Betrages. 


Dr. Meyer's 


Unterleiböpillen® 


Mleemann in Danzig, e 
No. 34. 646) 
eine beiden Grundſt Langgarten 57758 
bier, ca. 750 Fuß tief und ca. 70 Fuß 

5 im beiten baulichen Zuſtande, mit 
aſſerleitung und Canaliſation, beitehend in 

2 herrſchaftlichen Wohnhäusern, groß. Mitlel⸗ 
baufe mit 13 Wohnongen, Stallgebäude und 
Remiſe, grabem Hofplatz und Garten, durch⸗ 
17 n. d. Wallſtr., a. z. gr. Fabrikanl. geeign., 
ſethsertr. 3200 , bin ich Will. zu verk. 
Käuf, m. ſ. dir. an mich w. F. W. Jahn: 


4 


Zuchtſchafvieh⸗Verkauf. 
SO Stück dreijährige und 65 
Stück zweijährige, geſunde 
Mutterſchafe zur Zucht find Ber: 
änderungshalber vom Rittergute Morsk bei 
Schwetz ohne Wolle ſofort zu verkaufen. 
Die Schur findet den 3. Feiertag ſtatt. 
Näheres auf dem Rittergute Sartawitz 
bei Schwetz a. d. Weichſel. (7632) 
in Commis, in allen Geſchäfts⸗Branchen 
erf., m. dopp. Buchf u. Comt Arbeiten 


für Unterleibskrankheiten. 
Dr. Meyer in Berlin, 
Wilhelmſtraße A. 


Jeder Kranke 5 


kann sich selbst helfen! 
Die genaue Anweiſung dazu findet 
man in dem wahrhaft trefflichen Buche 
„Dr. Werner's neuester 
unfehlbarer Wegweiser 
zur Hilfe für alle Kranke 
und Schwache.“ Preis 6 9x 
Man kaufe aber nur das allein 
richtige, in F. Arndt's Ver- 
lagsanstalt in Leipzig erſchie⸗ 
nene Buch. 


N Dr. Neyer in Berlin. 
O dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr Auswärtige brieflich. 


Von der Königl. Preuß. Res 
gierungs⸗Medicinalbehörde 


geprüft. e e Yan. u. 1968 1 far 

Das weltberühmte r A 
Eau de Lys deLOHSE Ee age San, mu, que eg 

- Schönheits⸗Lilien⸗ Milch — beg zun 1. Jun t für das Holy 


von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen und 
Herren als das einzig be⸗ 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
denen Runzeln glättet, Som⸗ 
3 merſproſſen, Sonnenbrand, 
2 Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
= unter Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 
dig macht und derſelben ein 
make 8 friſches Aus ſehen 
vetleiht. 
In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Hrobe oſchen a 15 
2 Sgr. Im + Dutzd billiger. 
Gesundheits- 
Lilien-Mileh-Seife, 
die allein einzi xteſte all 
a a — u — 2 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbei 


t 
alle Seifen übertrifft, a Stüd 
73 Sgr. : 

Gehnber der Lillen⸗Milch⸗ 


Producte 
LO UISE, 
Hof : Lieferant, 
Berlin, Jägerſtraße 46. 
Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


J. Wienss, 


anten gelten- der, 
(Sin unverheit. mit guten Zeugnſſſen vers 
ſehener Oecon.⸗Inſpector, größtentheils 
in Weſtphalen thätig geweſen, ſücht zum 1. 
Juni Engagement. 
Adreſſen erbeten R. 8. poste restante 
Dirſchau. 
Ein junger Mann, noch in Stellung, 27 
Jahre alt, der bis jetzt in Pommern, 
Brandenburg und Preußen condit., mit der 
einf. Buchführ. und Correſpond vollſtändi 
mit der dopp. Buchführ. ziemlich vertraut ik 
und dem die beiten Zeugn. zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1. Juli dauernde Stellung entwe⸗ 
der in derſelben Branche, oder als Lager⸗ 
diener, Comtofriſt, Rehnungsführer ꝛc. 
Aorefien unter No. 7745 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 
ie Stelle eines foliden jungen Mans» 
nes, der in einem Wirthſchaftswaaren⸗ 
oder Galanterie⸗Geſchäft ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, angenehmer flotter Verkäufer 
und vor allen Dingen reell iſt, ſowie die 
Stelle eines jungen Mannes als Lehr⸗ 
ling aus geachteter Familie find neu ir be⸗ 
en im Haupt- Depot ſämmtlicher 
irthſchaftsgeräthe in Graudenz von 
ustav Kuhn. 
gi in veifer. Jah⸗ 
Ein Hauslehrer ren wünſcht e. 
Stellung als ſolcher z. 1. Oct. c. oder auch 
früher. Vorber. der Knaben bis zur Quarta. 
Gute Atteſte können vorgelegt werden. Gef. 
Offerten unter A. Z. poste restante Raus 
tenberg, Kreis Ragnit. 
in evang. Hauslehrer, für die Quarta 
vorbereitend, ſucht . oder ſpäter 
ein Engagement auf dem Lande. Derſelbe iſt 
bereit, auf beſondern Wunſch auch den erſten 
Unterricht in der Muſik zu ertheilen. 
Gefäll. Adreſſen sub No. 7939 in der 
Exped. d. Ztg. boflichſt erbeten. 
Geſucht zum 1. Juli eine Famſſſen⸗Woh⸗ 
nung von 2—3 Zimmern, Küche ꝛc. 
Offerten mit Preis⸗ und Etagen⸗Angabe 
erbeten unter 7940 in der Exped. d. Ztg. 
in Commis, Materialiſt, der mehrere 
Jahre in großen Material⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäften gearbeitet und auch gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht vom 1. Juli d. J. 
eine BERN . 
eldungen unter No. 7941 in der es 
dition dieſer Zeitung. eh 
Enn junger Materlaliſt, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, wünſcht 
er chtig, 
bei mäßigem Gehalt Stellung. 
Gefäll. Adreſſen unter No. 7902 in der 
eb. d. Ztg. erbeten. 


3 meiner Giienpanblung ſollen ein Ge⸗ 
hilfe und ein Lehrling mit genügender 
Schulbildung ſogleich placirt werden. 

Beide müſſen auch der polniſchen Sprache 


mächtig ſein. A ERBE 
„ Qoeivenberg junior, 
OB)... x Strasburg A r a 
in junger Saal: Kellner und ein 
E Kellner, eee für ein Hotel 
Juni geſucht durch 
H. Märtens. 


— ĩ⅛ . ni 
ine i ofamentir- und Kur waarenge⸗ 
E ſchaſt Augearbeltete tüchtige Verkäuferin 
ſuche zu engagiren. Frankirte Meldungen mit 
genauer Angabe ber bisherigen Thätigkeit 
werden erbete h d. Hannemann, 
Königsberg in Pr. 


Der überdachte 


Lagerplatz, Bleihof 2, 


ie utzenatinnale Handels 
ern nale ande 
En Hundezaſſe 3. gſellſchaft, 


Innern genehmigt 


oa 


HplEnDIowmgag. 229g mobpyaahug PB ing ua 


Von dem Königlich bayeriſchen Miniſteri 


pnlayun 


heer 


in Tonnen, à 100 Qrt. 7 e, wie beſten 
Steinkohlentheer, 25 % pr. Ctr., empfiehlt 
W. D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt No. 3. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 5207) 
E. RN. Krüger. Altſt. Gr, 7 — 10. 


Eine Beſitzung in der 


Niederung, 
2½ Stunde von Danzig, 4 Hufen 
eulm. oder 268 Mg. prß. Maaß, wovon 1 
Hufe culm, ſehr gute Wiefen, welche auch 
beackert werden, alles in einem Plan gelegen, 
gute Gebäude, Ausſaaten 40 Sch. Weizen, 
42 Sch. Ro 


Rente 109 Kg jabrlich, ſoll ſchleunigſt 
ganz beſonderer 5 e wegen mit 
compl. Inventar, a 


bei 6 bis 5000 % Anzahl verkauft werden. 
Eine Hypothek von 10,000 „ à 5% Bin: 
ſen bleibt ſtehen und der Kaufgelderreſt wird 
mindeſtens 10 bis 8 Jahre à 5%: Zinſen 
eingetragen. Näheres erfahren Käufer durch 
Th. Bleemann in Danzig, Brodbänken⸗ 
aſſe No. 34. ide 
A, find ganz, wenn gew uſcht 
4500 auch getheilt, gegen pupillariſche 
Sicherheit ſofort zu begeben. 
Offerten bitte in Marienburg, hohe Lau⸗ 
ben, bei Frau 5 Ain uka abzugeb. 
ine Lehrerin für drei Kinder, welche auch 
& muſikaliſch if, wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. 
eldungen werden unter A. C., poste 
restante Altfelde erbeten. 


werden zum 


echselstuben- 
Actien-Gesellschaft, 


Grundeapital1,500,000 Thaler - 2, Million Deutſche Mark 
in 7500 Actien à 200 Thlr. ( 600 Deutſche Mark). 


Berlin, 
Bureaux: Breite Str. 1, 1 Tr. Schlossplatz-Ecke. 


§ 2 des Statuts. 


Der Zweck der 5 iſt der Betrieb von finanziellen, induſtriellen und Handels⸗Geſchäften jeder Art, insbeſondere aber des 
reinen n eſchäftes | 
Die Geſelſcaft darf auch ſelbſtſtändige Handels⸗Geſellſchaften und Unternehmungen in's Leben rufen und für. diefelben die Ausgabe da N 

Actien und Obligationen beſorgen und kann bereits beſtehende Bank⸗ und Wechſelhandlungen zur Weiterbetreibung ankaufen. 


a e 


Herr Hermann Helfft, in * 910 Gebrüder, Vorſitzender 


uſtab Oder, ab Oder, ſtellvertr. Borpenber, 
„ Otto Bauer, „ Guſtab Simon & Co., 
„ Otto Swoboda, F Bercht & Swoboda, 
„ Richard Caspari, 


Bd 


ſämmtlich in Berlin. a 


Directoren: 


An aul Kahle, 
mil Salomon, 
5 ul Henckel. 


ö imsſchei Aetien⸗Geſellſchaft iſt die am 5. Mai fällig | — 
m Militair » über Wied Sonntag, Sehr vortheilhafter Deut 5 1 0 einen u Hape Beit age 
den 26. Miel er eröffnet. Dem Eisil i nn 15 7 238, de 258-264, 398, 404-418, 415— eitr ge 
die Auſtalt vorläufig den ganzen zug, I 41 9. 4 489, 47, 1280-1239 — —5 Unternehmen. ber Frau Mari 
77 ten und werden „ie Sen beiter biemit aufgefordert, bie 155 lung nebſt 6 0 Verzugs. 
Ein Rittergut — meinen Hundert 5. Mai ab 0% Conventional⸗Strafe des ten e 5 Errichtun einer Heil 15 N 


fpäter zu den fe inf e 
ne nſen vom a un 
größe Zen in pri Faul . ee ee Vater te Direction zu leiſten wüde Hr EN 11 ußferes 
2 N 0 „F > e Stan „ Wegen et ben eüberen Cingaflungen Belag e 


Die Direction. Be RE mn 1 Preußische 'Bortlande&cment-Babrif Bohlſchau. 


Mi deutſche 5 
Lotterie in Frankfurt n e he, Dig, 2 


£ A. Canter „ Büchbandlang. 


1 5 ne E 
H ofſeriren ce f 
E VBaunſchienen IE 
162. Frankfurter Sid fue aten And: 22 5 55 4% und ö⸗zoͤllig, re jeder beliebigen Laͤnge bis den ae 
8 Lotterie. = e e e ae 9 5 22 Fuß offeriren bi 11 . 9 gr 
ng e eee e Eifenbüttengefel | daft ehrINg, Se 
chung au 20, Wei Ein elegantes Reiter a Kr 


2 a EL : 1 & 
Königeberger eee 54° grob, Reh Dei ne sm Veda Jährliches Einkommen: 400 bis 600. Thlr. . ee Bier eine 
Looſe * Wir ſuchen noch 10 bis 12 junge durch eberftuthung 
Lowiz bei Vabnbof Or. Boſchpol. den f A 
Sc A ie un ws s e 58 Reifen für 5: . heilwi 10 04 0 e 1 enn 1 na) 
ibe⸗ erricht, * Lehrlin 2, fnapıne tn — Bedi a i all geſundes ‚angenel ubere Areng foliber Les wie bie Epie elderficheri n 


chreibe ute el 
Erwachſene er Offerten mit Bed unter 7806 in benswande Öferten 
Goeb. b. Big, Weben Schwein. Fr. Wortmann‘ ie Buchhand 
v8 J Uhr Be Seele 3 m im 60 — en yo vorm Verlagsbuchbandlung für voltsthämliche Helwiſſenſchaſt 1 


